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Sonnabend den 1. December.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachung. Es
gemacht, daß der invalide Unteroffizier Anton Haupt als
Polizei und Armendiener angeſtellt worden iſt.

Merſeburg, den 24. November 1860.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg J. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Karl Ferdinand Ortmann hier-
ſelbſt gehörige, in der ſchmalen Gaſſe belegene, sub Nr. 432
im Hypothekenbuche und suh Nr. 534 im Brandkataſter
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hof und Gar-
ten, gerichtlich abgeſchätzt auf

5712 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. Januar 1861, von Vorm. 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zim-
mer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 15. Juni 1860.

Nothwendige Subhaſtation.
Nachſtehende, theils zur Concursmaſſe des verſtorbenen

Ziegeleibeſitzers Friedrich Lehmann hier, theils der hinter-
laſſenen Wittwe Lehmann Wilhelmine geborenen Rabenald
gehörigen Grundſtücke als:

I. das zu Lauchſtädt in der grünen Gaſſe sub Nr. 127 b
des Kataſters gelegene Wohnhaus mit Wirthſchafts-
gebäuden, Hof, Garten und Zubehör;

II. die in der Nähe der Stadt Lauchſtädt gelegene Zie-
gelei mit Brennofen, Trockenſchuppen, Wohnhaus,
Ställen und Zubehör, namentlich den dazu gehörigen
Wieſen- und Feldgrundſtücken suh Nr. 196 des
Hypothekenbuchs

und
III. die in der Nähe der Ziegelei gelegenen Wieſengrund-

ſtücke in Lauchſtädter Flur, Fol. 247, Titelblatt
Nr. 1 bis 4 des Lauchſtädter Flurhypothekenbuchs,
Nr. 1046, 1050 be 1045 und 1049 des Flurbuchs,

abgeſchätzt auf 2446 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. ad I., 3360 Thlr.
1 Sgr. 9 Pf. ad II. und 588 Thlr. 25 Sgr. zuſammen
ad III., ſollen

am 11. März 1860, von früh 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein und Taxe ſind in unſerer Regiſtratur
einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern

Vekanntmachungen.
Es wird hierdurch bekannt Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzu

melden.
Ebenſo werden auch alle unbekannten Realprätendenten

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Lauchſtädt, den 21. November 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Oeffentliche Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ziegeleibeſitzers

und Oeconomen Friedrich Auguſt Grimm zu Schaafſtädt
gehörige, in der Nähe der Stadt Schaafſtädt an der Quer-
furter Chauſſee gelegene Ziegelei mit dazu gehörigen Be
triebsgebäuden, einem Wohnhauſe, einem dabei befind-
lichen Ackerplane und dem nöthigen Jnventarium, ſoll auf
drei Jahre, vom 1. Januar 1861 bis dahin 1864, unter
den im Termine bekannt zu machenden, auch vorher in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen

auf den 17. December d. J., Nachmittags 2 Uhr,
an Rathhausſtelle zu Schaafſtädt öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 22. November 1860.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber iſt Unterzeichneter willens, den

10. December d. J., Vormittags 10 Uhr, ſein zu Roßbach
bei Weißenfels belegenes Gut von 132 Magd. Morgen
des ſchönſten Weizenbodens, inel. 4 Morgen Wieſe, völlig
ſeparirt, im Ganzen oder getrennt, (es können nach Belieben
50 Morgen beim Gute bleiben) zu verkaufen. Das Ter-
minslocal iſt das Gaſthaus zu Roßbach, wohin Kaufluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Kauf-
ſumme feſt auf dem Gute ſtehen bleiben können. Näheres
beim Eigenthümer ſelbſt.

Roßbach den 25. November 1860.
Ferdinand Hoffmann.

am nnnnnnlk
Holz- Auction.

Das Unterholz aus dem Döllnitzer Rittergutsholze:
die HofBreite, beſtehend aus circa

100 Schock melirtem Reiſig und
40 Haufen Abraum von Eichen und Buchen,

ſoll Montag den 3. December, von Vormittags 10 Uhr
ab, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

A. Schmidt.
Wegen Verſetzung des bisherigen Miethers iſt das Logis

kleine Rittergaſſe Nr. 184 im Ganzen oder auch getheilt
von jetzt an zu vermiethen.

Meinel, Fleiſchermeiſter.



Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Merſeburg iſt darüber

Klage geführt worden daß mehrere Ackerbeſitzer während
der letzten Jahre ihre Grundſtücke nicht mehr ordnungs-
mäßig bedüngt und ſogar ihren Dünger nach auswärts
verkauft haben ſollen.

Wir müſſen hieraus Veranlaſſung nehmen, auf die
großen Nachtheile und Uebelſtände aufmerkſam zu mächen,
welche dergleichen Unregelmäßigkeiten nothwendig nach ſichziehen müſſen und in dieſer Beziehung beſonders hervor-

heben, daß diejenigen Feldbeſitzer, welche ſich Vernach-
läſſigungen bei der Bedüngung zu Schulden kommen laſſen,
Gefahr laufen, daß bei Ausführung der Separation Ent-
ſchädigungs Anſprüche wegen Culturmängel gegen ſie er
hoben werden, die möglicherweiſe dazu führen können daß
ſie bei der künftigen Ausgleichung des Culturzuſtandes die
Entſchädigung nicht durch Geld, ſondern durch Dünger zu
gewähren haben und daß nöthigenfalls auf ihre Koſten
ſelbſt Abänderungen des Separationsplanes vorgenommen
werden müſſen, um ihnen die eigenen in der Cultur ver-
nachläſſigten Felder, oder ſolche Grundſtücke, die denſelben
im Werthe entſprechen, wieder zu überweiſen.

Den ſämmtlichen Jntereſſenten der hieſigen Separation
wird daher dringend zur Pflicht gemacht, bis zur Plan-
Ausführung, welche vorausſichtlich erſt im Jahre 1862 zu
ermöglichen ſein wird, jeden Verſtoß gegen die bisherige
ortsübliche Düngung und Beſtellung der Grundſtücke ſorg
fältig zu vermeiden, und ſich dadurch gegen unausbleiblich
eintretende Nachtheile zu ſichern.

Merſeburg, den 23. November 1860.
Königliche General-Commiſſion.

von Reibnitz
Jm Hauſe Nr. 707, Vorſtadt Altenburg, nahe dem

Königl. Schloſſe, iſt eine ſofort beziehbare Garcon Wohnung
zu vermiethen.

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als
Glaſermeiſter niedergelaſſen und alle in dieſes Fach ſchla
gende Arbeiten ſchnell, gut und billigſt ausführen werde.
Meine Wohnung befindet ſich beim Fleiſchermeiſter Herrn
Martin in der Saalgaſſe.

Merſeburg, den 21. November 1860.
Julius Henkel,

Glaſermeiſter.

Beſte tiefſchwarze
c Schreib-& Copir-Tinte,

in Flaſchen von 1 Sgr. bis 12 Sgr.
iſt ſtets zu haben in der Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Cigarren-Offerte.

Jch habe einen großen Poſten Cigarren (über 200
Mille) von der ſo allgemein beliebten

Nr. 17, 25 Stück à 7 Sgr.
im Sortiment an mich gebracht.

Um von dieſer Partie die hellen Farben bald zu räu-
men verkaufe ich dieſelben, ſo weit der Vorrath reicht,

25 Stück à 6 Sgr. und 6 Sgr.
Wiederverkäufer mache ich ganz beſonders auf

dieſe Offerte aufmerkſam.
Heinr. Schultze jun.

Spiel- Karten
aus der Fabrik von C. F. Sutors Erben in Naumburg
empfehle ich zur gefäll. Abnahme

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

I. Aber.Photograph in Merſeburg Oelgrube 326.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes erlaube ich

mir ein kunſtſinniges Publikum auf meine photographiſche
Anſtalt aufmerkſam zu machen und um rechtzeitige Auf-
träge ganz ergebenſt zu erſuchen

Um mein erworbenes gutes Renommeée durch meine photo-
graphiſchen Leiſtungen nicht nur zu erhalten ſondern zu
vergrößern, ſpare ich weder Koſten noch Mühe, und da ich
meine ganze Zeit einzig und allein dem Studium der
Photographie zuwende, auch die ausgezeichnetſten Maſchinen
beſitze, bin ich im Stande, mit dem wahrhaft künſtle-
riſchen Erzeugniſſen der berühmteſten Ate-
liers größerer Städte zu concurriren, dabei ſtelle
ich angemeſſen billige Preiſe.

Was ich wohlgeneigteſt zu beachten bitte.
Photogen zu 9 Sgr. das Quart und
Solaröl zu 6 Sgr. das Quart

beim Klempnermſtr. C. G. Hörichs.
Von den bekannten und beliebten gut haltbaren

Syropen zu Saucen aus der Fabrik von
C. Wigand in Gernrode a. /H.

iſt mir ein Commiſſionslager übergeben worden und ver
kaufe ich dieſelben zum Fabrikpreiſe wie folgt:
fein Kirſch Syrop à Flaſche 15 Sgr.,

Himbeer-Syro a e 18 exel.Johannisbeer- yrop à 18 Flaſche.
Erdbeer-Syrop h 20Himbeer- Syrop iſt auch in Flaſchen abzugeben.

Außerdem empfehle ich aus obiger Fabrik beſonders
den Herren Reſtauürateuren und Wirthen

feinſten HimbeerLimonaden Erxtract à Fl. 15 Sgr.
und bitte bei Bedarf um gef. Ahnahme.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Große Franz. Kaiſer Pflaumen und ausgel. Böhm.
Tafel Pflaumen, ſowie beſte geräuch. Rhein. Wall-
nüſſe und große Siceilianer Nüſſe empfing und empfiehlt

B. A. Blankenburg.
Zweiter Abdruck.

Diamant-Volksausgabe.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben (in Merſeburg

bei Fr. Stollberg):ß ergDie Lieder des Mirza Schaffy
mit einem Prolog

von Friedrich Bodenſtedt.
9te Auflage Eleg. kart. Preis 12 Sgr.

Elegant gebunden und Goldſchnitt Preis 22 Sgr.
Verlag der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei

(R. Decker). Berlin.

Die Haupt Niederlage des Hofſchen Malz-
Extracts befindet ſich bei A. Wieſe.

Preis à Flaſche 7 Sgr. 6 Pf., bei Abnahme von
12. Stück Fl. Rabatt.

Atteſte, Dankſagungen und Anerkennungs Schreiben
liegen zur Einſicht bei Unterzeichnetem.

Gebrauchs-Anweiſung.
Bei veralteten Huſten und Heiſerkeit wird der Malz-

Extract erſt 10 Minuten aufgekocht und Früh und Abends
ein Weinglas recht warm getrunken; bei Hämorrhoidal-
leiden, allgemeiner Körperſchwäche und Appetitloſigkeit wird
er ſo wie er iſt 3 mal täglich genoſſen, zum Fruhſtück 1,
zum Mittageſſen 2, zum Abend 1 Weinglas.
Aufträge von Auswärts werden prompt beſorgt.

A. Wieſe.

in
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und Seide.

Buchbinderei Papierhandlung
S

empfiehlt ſich bei Bücher-Einbänden im neue
Gold- Blinddruck, ſowie bei allen Arbeiten in Leder, Cambrie, Sammet

Die

von

e

ſten Geſchmack zu allen Preſſungen in

T Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

ilzschuhe,. Wilzschuhe.
Gustav VBots.
Filzsehuhe.

in allen Größen und Farben, empfiehlt in größter Auswahl und bekannter Güte zu den billigſten Preiſen

urDS

F. Harniſch,
I Gotthardtsſtraße, vis à vis dem Gaſthaus zum Hahn.

Jch empfehle mein Lager Böhmiſcher Bettfedern, Dannen und fertiger Betten.
Haaſenfelle kaufe ich zum höchſten Preiſe. Brüg, Breiteſtraße 418.

In der Buchhandlung von Fr. Stollberg in Herseburge, sowie in allen soliden Bach-
handlungen erhält Jedermann gratis:

Beweis, dass man durch die briefliche Lehrmethode von D. H. Lehmann, L. Lehmann und
E. Kühn die englische und die französische Sprache ohne Vorkenntnisse und Bücher vollständig erlernt.

Gut geſchliffene Raſirmeſſer, neuſilberne
Löffel, Rathenower Brillen empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Flachs- Anzeige.
Alle Sorten Flachs, Lüneburger und Flem-

minger, gehechelt ſowie ungehechelt, empfiehlt in ſchönſter
Waare zu den billigſten Preiſen

Reinhold Bergmann am Markte.
Friſchen Seedorſch erhalte jeden Dienſtag und

Freitag Nachmittag,
fette Kieler Sprotten,
fette Kieler Speckbücklinge,
fein kochende Linſen und Bohnen bei

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.
So eben neu eingetroffen

Haydn's schönste Menuetten, aus
seinen berühmtesten Symphonien und Quartetten
auf das Pianoforte übertragen 25 Sgr.

Volkslieder Album für 1 Singstimme
mit Pianoforte- Begleitung herausgegeben von Gra-
ben -Hoſfinann. 20 Sgr.

Buchhandlung von Fr. Stollberg.

Mercadier Fabre's
aromatischemecdicin. Seife,

die ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches Heilmittel gegen
ichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Sommerſproſſen Aus
chläge und Hautſchärfen, ſowie gegen ſpröde, trockene und
elbe Haut rühmlichſt bewährt hat und welche auch als

Toiletten und Badeſeife angewendet die trefflichſten Dienſte
leiſtet, wird in der Handlung bei Franz Schwarz Ww.
in Merſeburg in grünen Päckchen à 5 Sgr. mit der Dr.
Gräfeſchen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel ver-
ſehen verkauft.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Ein Stubenmädchen welches gut nähen und plätten

kann, wird zum 1. Januar k. J. geſucht von der Reg.
Räthin Meſſerſchmidt.

Gummi--Auflöſung,
um alles Schuh und Lederwerk waſſerdicht und
weich zu machen, in Büchſen zu 2 und 5 Sgr. bei

e Guſtav Lots.G
Montag den 3. December

im gut geheizten und erleuchteten Salon,
gegeben

von Carl Mause.
Pianiſt aus Boſton.

1) Feſt Polonaiſe (in d dur).
2) Air original varié et Etude de Concert (in Es).
3) Damen Ergötzung Concert Polka.
4) Die träumenden Blätter im Walde, Thème öoriginal

varié, (in Ges).
5) Souvenir de Lagunes, Caprice, (in Des).
6) Grand Fantasie über amerikaniſche Nationalmelodien

mit eingeſchloſſenen Variationen für die linke Hand
allein (in As).

Sämmtliche Piécen ſind vom Concertgeber componirt.
Caſſenöffnung Abends 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Programme und Billets à 7 Sgr. ſind zu haben in
der Stollbergſchen Buchhandlung und beim Kaufmann

»Wieſe. Abends an der Caſſe 10 Sgr.
Die Hälfte des Reinertrages iſt zu milden Zwecken be

ſtimmt.

Zur Kirmeß,
nächſten Sonntag den 2. December, ladet ergebenſt ein

Probſt in Schkopau.
Sonntag den 2. December

Tanzmuſik in Meuſchau
bei vollſtändig beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.



Da ich am 1. December eine Vorſtellung mit meiner
aus 10 Perſonen beſtehenden Balletgeſellſchaft zu geben die
Ehre habe, lade ich hiermit ein hieſiges Publikum freund-
lichſt ein. Billets ſind bei dem Kaufmann Herrn Wieſe
zu haben.

Pasqualis, Balletmeiſter.
Ein ordentliches mit guten Zeugniſſen verſehenes

Mädchen, die mit häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß wird
zum Neujahr geſucht von

G. Puſch, Apotheker in Lützen.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener gewandter herr-

ſchaftlicher Diener wird zum 1. Januar k. J. geſucht. Wo?
ſagt die Exped d. Bl.

Oeffentlicher Dank.
Der bisherige Lehrer zu Schkeitbar, Herr C. J. Uhlig,

hat nunmehr ſein Amt niedergelegt und ſich an ſeinen
neuen Wohnort Plagwitz bei Leipzig begeben. Er iſt län
ger als 10 Jahre unter uns thätig geweſen, und hat in
dieſer Zeit nicht nur unſere Kinder treu und fleißig unter
wieſen, ſondern iſt auch in unſern Familien allzeit ein
theilnehmender Freund, ein wohlmeinender Rathgeber, ein
bereitwilliger Helfer geweſen und gern bezeugen wir ihm
für dies Alles öffentlich hiermit unſern Dank und rufen
ihm unſere beſten Wünſche für ſein künftiges Wohlergehen

nach. Die Gemeinde Räpitz

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Regierungs Referendarius Friedrich Johann von
Alvensleben, bisher in Magdeburg, iſt in gleicher
Eigenſchaft bei der Königlichen Regierung zu Merſeburg
angeſtellt.

Der Rentier Eylau in Lauchſtädt iſt unter dem 8. No
vember d. J. als Agent der Verſicherungs Geſellſchaft
„Thuringia“ in Erfurt beſtätigt worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Piſſen, Landephorie
Merſeburg, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeför-
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Theater Notiz.
Die Ballettänzergeſellſchaft des Herrn v. Pasqualis

aus Rom, beſtehend aus 10 Perſonen, welche in Berlin
im Krollſchen Etabliſſement mit großem Erfolge aufgetreten
iſt und gegenwärtig in Halle, wie dortige Blätter berichten,
mit außerordentlichem Beifall Vorſtellungen giebt, beab-
ſichtigt auch in unſerer Stadt Sonnabend den 1. December
eine Vorſtellung zu geben. Wir wollen nicht verfehlen,

Publikum intereſſante Mittheilung, daß der mit ſo außer
ordentlichem Erfolge in Amerika aufgetretene Pianiſt Herr
Carl Hauſe aus Boſton dort eingetroffen iſt, um einige
Concerte zu geben.

Derſelbe beabſichtigt, bevor er auf ſeiner Kunſtreiſe
durch Deutſchland die größeren Städte Thüringens berührt,
auch hier ein Concert zu geben.

Laut Boſtoner Muſikaliſchen Kritiken rivaliſirt Herr
Hauſe mit den erſten Virtuoſen unſerer Zeit, und dürfte
daher das Puhlikum zu großen Erwartungen berechtigt ſein.

im Kirchſpiel Schkeitbar bei Lützen.

Der bei dem am 17. November ſtattgehabten Concerte
der Liedertafeln zu Merſeburg und Halle erxzielte Ueberſchuß
von 15 Thlr. iſt in Folge eines von Leipzig aus ergangenen
Aufrufs für die Hinterlaſſenen des Componiſten C. Zöll-
ner abgeſandt worden, was hier mitzutheilen ſich ver
pflichtet erachtet

der Vorſtand der Liedertafel.
Merſeburg, den 28. November 1860.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats November.

tol.) ſg. pf. S thl. ſg. pf.Weizen Scheffell 3 5 Kalbfleiſch Pfund 29
Roggen 2 3 21Schöpfenfl. 4Gerſte 120 10Schweinefl. 5Hafer 1 Butter 8Erbſen 3 Bier Quart 1Linſen 312 6 Branntwein 6Bohnen 3 10 Heu Centner 1 1 3Kartoffeln -120 Stroh Schock 611 4
Rindfleiſch Pfund 4 8

Am 1. Advent (2. December) predigen
Vormittags Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Cand. Elſchner. Herr Cand. Nägler.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: der Vormittags Gottesdienſt beginnt wäh-

rend der Wintermonate um 10 Uhr.

Jn Weißenfels hat ſich jüngſt ein merkwürdiger
Fall ereignet. Die Leiche eines jungen Mädchens von 13
Jahren wird zu Grabe getragen. Als der Sarg eingeſenkt
und zum Theil mit Erde bedeckt iſt, glaubt man ein Klopfen
in der Gruft zu vernehmen. Man lauſcht, es klopft wie
der. Kein Zweifel, das Geräuſch ertönt aus der Gruft.
Was iſt nun zu thun? Die Todtengräber wagen es nicht,
den Sarg ohne polizeiliche Erlaubniß wieder auszugraben
und zu öffnen. Man reſolvirt ſich aber doch ſo, daß der
Eine der Polizei die nöthige Anzeige macht, während der
andere den Sarg ausgräbt. Die Formalitäten ſind erfüllt,
der Sarg wird geöffnet und ſiehe da, die Leiche liegt auf
dem Rücken, hat ſich aus Angſt das Todtenhemd zerriſſen
und ein Stück Fleiſch aus dem Arme gebiſſen. Das un
glückliche Mädchen war nur ſcheintodt geweſen, als man

ſie begrub. (N. H. Z.)
Der Seiltänzer Blondin nahm kürzlich auf ſein über

den Niagara geſpanntes Seil einen Stuhl mit, balan-
cirte ihn auf zwei Beinen, und ſetzte ſich dann auf die
Lehne, ja ſtellte ſich auf dem Stuhle auf den Kopf. Er
hat jetzt einen Concurrenten an einem Italiener Farini
erhalten, der von der Mitte des Seils aus an einem Strick
150 Fuß bis zum Waſſer hinab und dann wieder hinauf-
klettert, um ſeinen Weg fortzuſetzen.

Botaniſches. Ein belgiſcher Blumiſt bezeichnet als
Mittel, um abgeſchnittene Blumen im Waſſer lange
friſch zu erhalten, daß man in das Waſſer nur einen oder
zwei Eßlöffel voll Holzkohlenſtaub ſchütte.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Schmalthier.
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